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Republik Dienste leisten. Die Wiederwahl des gesamten Vor­
standes nutzer den neu zugewählten Mitgliedern legte Zeugni- von 
der Einmütigkeit innerhalb der Ortsgruppe ab. Ein Fackelzug 
ani Abend, der sich von Naundorf nach Bockwitz bewegte und auf 
dem Marktplatz endete, bildere mit dem Hinweis dee Führers, 
Kameraden Lehrer Grober, auf die Gründung des Reichsbanners 
vor 3 Jahren das Ende der imposanten Kundgebung.

Rvtta bei Kemberg. Reichsban ner-Werbeab end. 
Am Sonntag hielt hier die neugegründete Ortsgruppe des Aleichs. 
Lanners Schwarz-Rot-Gold einen Werbeabend ab. Dazu waren 
von auswärts die Ortsgruppen Wittenberg, Kemberg und Radis 
erschienen. Wittenberg war init Trominlcrrorps gekommen. 
Leider litt der Abend etwas unter dem schlechten Wetter. Naev 
kurzein Umzug im Dorf mit Trommlerkorps und Abholung der 
Ortsgruppe Kemberg vom Weinberg, nahm Gaufekretär Geb­
hardt (Halle) das Wort zu einem kurzen aber kernigen Referat 
über die augenblickliche politische Lage und die Stellung des 
ReichsvnnnerS hierzu. Er zeichnete in kurzen Umrissen die großen 
Linien der Weltpolitik, wie sie sich in Europa und cm fernen 
China zeigten und rechnete scharf mit den Rechtsparteien dabei 
ab. Das Wittenberger Trommlerkorps brachte dann einige gut 
eingeübte Märsche zu Gehör, so daß man sagen kann, der Abend 
hat auch hier bei den Gegnern Eindruck gemacht. Einige Neu­
aufnahmen wurden getätigt. Ein Kränzchen beschloß den Abend.

Sangerhausen. Am Sonnavend den 2. Avril veranstaltete 
die hiesige Ortsgruppe einen Lichtbildervortrag. Das 
Thema lautete: „Die Ereignisse in Wort und Bild vom Jahre 1914 
bis 1986." AIS Referent war der Bundesjugendleiter, Kamerad 
Pape (Magdeburg) erschienen. Der Abend wurde durch einen 
Umzug, der am Bahnhof begann, woselbst der Kamerad Pape 
unter starker Beteiligung der Kameraden empfangen wurde, ein­
geleitet. Nach der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden, Kame­
raden Haberland, ergriff Kamerad Pape das Wort zu seinem 
Vortrag) der von den zahlreich Erschienenen mit großem Beifall 
ausgenommen wurde. Der Abend selbst war ein voller Erfolg für 
das Reichsbanner. —

Arid. Die Werbewochein Zeitz wurde durch einen impo­
santen Fackelzug abgeschlossen. Reue Zeitungsabonnentcn, 
sowie ein beträchtlicher Teil Neuaufnahmen können als Erfolg 
der Werbewochc gebucht werden. Unsre monatlichen Mitglieder­
versammlungen erfreuen sich eines guten Besuchs. Ter technische 
Aufbau ist beendet und finden wöchentlich Zusammenkünfte der 
Abteilungen statt. Spielmannszug und Kapelle haben erfreuliche 
Fortschritte zu verzeichnen. Vorbildliche Arbeit des Vorstandes 
und der Funktionäre berechtigen die Zeitzer Ortsgruppe zu der 
Hoffnung, daß sich das Reichbanner weiter entwickelt. -
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am Sonntag den 8. Mai. Treffpunkt vormittags 
, g llp-' E VolkshauS. Es nehmen teil die Ortsgruppen EiS- 
9 - ^""llerhausen, Hettstedt, Gerbstedt, Augsdorf, Grotzörner, 
,?'^E>ch- — llebungstag in Weißenfels ani Sonntag den 
ix'- vormittags llhr. Treffpunkt Restaurant vsladttheater. 

s nehmen teil die Ortsgruppen Weißenfels, Zeitz, Naumburg. — 
w nichtaäfgeführten Ortsgruppen beteiligen sich an den Nebungs- 

"gen ihres Kreisvorortes.
«, .7- Ortsgruppen, die noch im Besitz der Fragebogen für 
rzh Itkkopellen (Martinshörner) und bzgl. der Eisenbahner

- Mitten wir, diese nunmehr umgehend der Gauleiiung zu- 
«>rs enden.

Eine ganze Anzahl der Ortsgruppen Haden die A v - 
b^chnung für das I. Quartal l927 noch nicht eiugesandt. Wir 

die betreffenden Ortsgruppenvorsitzenden, dafür zu sorgen, 
8 diese sofort der Gaukasse zugestellt werden. — Auch bitten wir 

.-'S noch nicht bezahlten Unterstützungsmarlen für das Jahr 1926 
fort zurückzusenden oder die restlichen Beträge umgehend unter 
sondern, Vermerk auf unser Postscheckkonto einzuzahlen.

w Ortsgruppen, die die Endresultate über die Werve-
oche noch nicht eingesandt haben, bitten wir, dieses sofort nacb- 

mholen.

ÄttK -ktt OvW-kVkittKN
. Bitterfeld. Ain 8. April sand die M o n a t s v e r s a m m - 
"h r « hiesigen Ortsgruppe statt. Der l. Vorsitzende, Kamerad 
A? ohwitter, hatte bereits in einer stattgefundenen Vorstands- 
-Mng sein Amt wegen anderweitiger Inanspruchnahme zur Ver- 
! gung gestellt. Nach einer längeren Aussprache wurde beschlossen, 
' einer demnächst stattfindendcn außerordentlichen Mitglicder- 
^^'"onnlung die Wahl des l. Vorsitzenden vorzunehmcn. Kamerad 
^ü?9aer gab den Kassenbericht für das 1. Vierteljahr .1927. 
Ui» dot Jugendgruppe ist bezüglich des -Schießsports eine 
^B^sPanisation vorzunehmen. Zuni Schlüsse wurde noch über die 

,U!stlst i„ Leipzig stattfindende Reichsverfassungsfeier und das 
eines Kinderfestes gesprochen. Mit einen, dreifachen 

dem ZA "uf die deutsche Republik und das Reichsbanner, und 
z/s, 'ib'ingern des Reichbbannerliedes wurde die in kamerad- 
"kastlicher Weise verlaufene Versammlung geschloßen. —
M,. b'isterwerda. Unsre Ortsgruppe hielt am Karfreitag ihre 
Q )L i i e d c r v c r s a m m l n n g ab. Die Gauteitung war durch 
^H^ausekretär, Kameraden Gebhardt, vertreten. Die Tages-
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ordnung umfaßte den Geschäftsbericht und die Neuwahl des Vor­
standes. Kamerad Wilhelm als Vorsitzender gab einen ge­
drängten Bericht über dis Ortsgruppenverhältnisse, der auch in 
der Diskussion anerkannt wurde. Im 2. Punkte der Tagesordnung 
wurde zum neuen Vorsitzenden der Kamerad Johann Löw ge­
wählt. Die Kameraden versprachen tatkräftig mitzuarbeiten, um 
die Ortsgruppe noch weiter ausglkbauen. Kamerad Gebhardt 
hielt ein instruktives Referat über die augenblickliche Lage des 
Reichsbanners und gab Fingerzeige, in welcher Weise unsre 
Organisation noch Nwiter ausgebaut werden kann. Die Versamm­
lung selbst nahm einen guten Verlauf. -

Gerbftcdt. Am 1ö. April fand die M i t g l i e d e r v e r - 
s a m m lung der Ortsgruppe Gerbstedt statt. Zur Freude unsrer 
Ortsgruppe war der Gauvorsihende, Kamerad Drescher, selbst 
erschienen. Die Tagesordnung umfaßte die geschäftlichen Mit­
teilungen, die stattfindenden Veranstaltungen und die Gauübungs­
tage. Rach stattgefundener Aussprache nahm der Gauvorsitzende, 
Kamerad Drescher, das Wort zu einem Vortrag „Das Reichs­
banner im Kampf um die Republik". Mit großer Aufmerksamkeit 
folgten die Kameraden den Ausführungen und gaben durch ihren 
Beifall zu erkennen, daß sie gewillt sind, den Worten des ktzau- 
vorsitzenden zu folgen und die Republik gegen alle Angriffe zu 
verteidigen. Die Versammlung selbst nahm einen sehr guten, 
harmonischen Verlauf. —

Grotzorner. Nm 18. April fand unsre gut besuchte Mit­
gliederversammlung statt. Nachdem der Vorsitzende, 
Kamerad Großmann, die Versammlung eröffnet hatte, erteilte er 
dem Kameraden Kupfer das Wort zum geschäftlichen Bericht. 
Im Vordergrund stand dis Fahnenweihe der Jugendabteilung, 
welche am 22. Mai stattftndet. Ferner wurde die Teilnahme an 
der Fahnenweihe in SierSleben festgesetzt. Alles in allem nahm 
die Versammlung einen kameradschaftlichen und einmütigen Ver­
lauf. Zum «chluß wurde die Versammlung mit einem dreifachen 
Frei Heil! auf die dentscbs Republik geschlossen.

Hettstedt. Am 26. Februar (Sonntag) fand im überfüllten 
saale des „Goldenen Sterns" das dritte Stiftungsfest 
der hiesigen Ortsgruppe statt. Die Festlichkeit wurde mit einem 
Begrüßungsmarsch der Martinskapelle Hettstedt eiiigelcitci. Tie 
Begrüßungs- und Festrede hielt Kamerad Weiße (Hettstedt). 
Das reichhaltige Programm fawd so viel Anklang, daß der Abend 
mit seiner Programinfolge ani nachfolgendem Sonntag nochmals 
vor übervollem Hause wiederholt werden mußte. —

Raundorf. Die zum 20. Februar nach Bockwitz einberufene 
Generalversammlung des Reichsbanners, Ortsgruppe 
Bockwitzer Ländchen, legte nach einer ergiebigen Aussprache den 
Willen der Mitglieder dar, nach wie vor nur im Interesse der 
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Gau Leipzig
Me Aufgaben des Onngbannevs

Von Kurt Lindner, Leipzig.
Kameraden! Wir wollen uns mit euch einmal ganz klar 

lider unsre Stellung als Jungbanner, des Bundes der republikani­
schen Kriegsteilnehmer und über unsre daraus bedingten be­
sondern Ausgaben aussprechen. Es ist dies um so notwendiger, als 
gerade neuerdings von seiten des Bundesvorstandes alles daran­
gesetzt wird, um in der Jugendfrage zu einer einheitlichen und 
klaren Reglung zu kommen. Diejenigen, die schon seit längerm 
dem Reichsbanner angehören, wissen, daß die Frage der Erfassung 
der Jugend schon gleich nach dem ersten spontanen Aufschwung, 
den die Bewegung wie selten eine in so kurzer Zeit nahm, auf­
tauchte. Aber ihr werdet euch auch noch erinnern des Sturmes, 
der damals aus allen Lagern der Jugendbewegung und -verbände 
aufkam. Man befürchtete eine Konkurrenz, einen Abbruch für die 
eigne Bewegung. Es waren nicht immer nur die proletarischen 
Organisationen, die Sturm liefen, sondern auch die bürgerliche 
linksstehende republikanische Jugend nahm entschieden Stellung 
dagegen. Nach mehrfachen Verhandlungen mit den politischen und 
gewerkschaftlichen Jugendverbänden wurde dann die Möglichkeit 
des Eintritts der über 18jährigen in das Reichsbanner geschaffen. 
Wir wissen, dal; es zwar häufiger noch Widerstünde und 
Differenzen mit den einzelnen Jugendbewegungen in diesem oder 
jenem Falle gab, aber lvir wissen auch, daß sie überall in der 
kameradschaftlichsten Weise aus der Welt geschafft wurden. So 
wurde denn in der Praxis die Jugendfrage ganz von selbst gelöst 
und überall stehen heute die Jungen in Reih' und Glied mit den 
Alten, bereit zur Verteidigung und zur Verinnerlichung des repu­
blikanischen Gedankens. Der Bundesvorstand, der diese lebendige 
Entwicklung begrüßte, sah nunmehr die Zeit gekommen, auch 
seinerseits wieder handelnd einzugreisen und die Jugendfrage er­
neut in den Vordergrund zu rücken. Ganz klar hat das der 
Bundesvorfitzende, Kamerad Hörsing, in seiner Rede hier in 
Leipzig zUm Ausdruck gebracht, daß es natürlich nicht gilt, den 
bestehenden republikanischen Jugendbewegungen (politischen und 
gewerkschaftlichen) die Mitglieder abzutreiben, sondern, daß es 
vielmehr gilt, durch eine geschickte Arbeit die großen Massen der­
jenigen zu erfassen, die heute noch abseits aller Organisationen 
ziel- und planlos umherirren und infolgedessen Gefahr laufen, ge­
fühlsmäßig billigen Schlagwörtern des Rechts- und Linksradikalis­
mus zum Opfer zu fallen. Wir wissen, daß die Zahl derer noch 
Legion ist, wir wissen, daß heute ungefähr 18 Prozent aller 
Jugend organisatorisch erfaßt ist, und selbst wenn wir annehmen, 
daß noch SV Prozent sich im Lager des Rechtsradikalismus be­
finden, so sind es noch immer 60 Prozent schwankende, Unent­
schlossene, Neuland im ungeahnten Ausmaß für eine Volks­
bewegung, wie es das Reichsbanner ist. Hier gilt es einzusetzen, 
hier muß für den republikanischen Gedanken geworben und ge- 
tvonw.n werden. In loyaler Weise müssen lvir alle versuchen, 
diese brachliegenden Kräfte oder wenigstens Teile davon zu 
sammeln, um unsre Fahne zu scharen. Soll die deutsche Republik 
in aller Zukunft gesichert sein, daß wünschen wir, dafür stehen wir 
mit .Herz und Hand, dann muß sie geistig fundiertes Allgemein­
gut in den Herzen und Hirnen gerade der jungen Generation 
fein, der Generation, die Trägerin der kommenden Epoche ist. So 
baden wir ddnn als Jungbannec eine große, aber auch schwere 
Aufgabe vor uns, sie zu meistern erfordert unsre ganzen Kräfte. 
Wir werden dabei die Unterstützung unsrer älteren Kameraden 
nicht entbehrän können.

Wir wollen als Juugbannermann keine besondere Organi­
sation sein, sondern wollen nach wie vor in Reih' und Glied inner­
halb unsrer Abteilungen gemeinsam mit den älteren Kameraden 
marschieren, aber wir wollen daneben unser Eigenleben als 
Jugend, das uns in mancher; Dingen von den Erlvachsenen der 
Gegenwart unterscheidet, zu seinem Rechte kommen lassen.

Und damit komme ich zu dem zweiten Teile meiner Aus­
führungen, zu den besonderen Aufgaben und Verpflichtungen 
unser Jungbannerkameraden. Erste Notwendig ist Mittel und 
Wege zu suchen, die Neugewonnenen zu halten, zu festigen und 
einzuführen in die Idee, die uns leitet. Doch auch den bereits er­
faßten Jungbannerkameraden müssen Möglichkeiten zu körperlicher 
und geistiger Vervollkommnung gegeben werden. Wir müssen 
Sport betreiben, das heißt, den jungen Körper stählen und wieder­
standsfähig machen. In einem so gestählten Körper steckt auch ein 
starker Wille, von dem find gerade Pünktlichkeit und Disziplin, die

Krtttsttimsen des Oarrvorrftarrdes
Vezirkstreffen am 8. Mai i» Grimma. Das Bezirkstreffen 

ist für alle Ortsgruppen im Bezirk Grimma Pflichtveranstaltung. 
Alle übrigen Ortsgruppen werden gebeten Delegationen zu ent­
senden.

*
Gautreffen am 21. und 22. Mai i» Bad Lausick. Sämtliche 

Ortsgruppen melden die voraussichtliche Teilnehmerzahl bis zum 
1V. Mai an- die Geschäftsstelle.

*
Lichtbildervvrtrag am ti. Mai in Leipzig. BundeSjugeirdleiter 

Kaurerad Pape (Magdeburg) spricht über Ereignisse aus den 
Jahren 1914—1924. Die Reichsbannerkapelle leitet den Vortrag 
ein. Zahlreicher Besuch wird erwartet.

Rüstet für die Berfafsungsseier am 13. uud 14. August. Er­
richtet Reifesparkassen. Werbt unter den Republikanern für zahl­
reiche Beteiligung.

die unerläßlichen Voraussetzungen für eine Massenbewegung, wie 
es die unsre ist, abhängig. Natürlich kann Sport nur im Rahmen 
der zulässigen Richtlinien.getrieben werden, es darf nicht eine 
Konkurrenz gegen die bestehenden republikanischen Sportverbände 
ausarten. Vielmehr müssen wir sogar unsern Kameraden sagen, 
die mehr Verlangen an Leibesübungen, als wir geben können, geht 
dort hinein, wenn es eure Freiheit erlaubt und stärkt dort die 
Reihen. Für uns käme wohl in erster Linie neben Gymnastik, 
Schlagball, Faustball, Laufen, Springen, Turnspiele und Wande­
rungen in Betracht. Jedoch werden wir in Kürze auch auf diesem 
Gebiete vom Bundesvorstand Näheres erfahren. Doch noch einige 
Worte zu dem letztgenannten. Ja, wandern wollen wir, hinaus­
ziehen, Natur und Menschen kennenlernen uud die Brüste weiten, 
in der reinen Luft außerhalb des Großstadtdunstes. Hier können 
wir beweisen, was wir in Wahrheit sind, Kameradschaftlichkeit, unge­
künstelten Sinn zur Gemeinschaft, die freiwillige Unterordnung 
des einzelnen unter die Gesamtheit. Alle diese inneren freiwilli­
gen Verpflichtungen, ohne die unsre Bewegung nun und nimmer­
mehr auskommt, sie sollen und müssen hier gepflegt und Gemein­
gut aller werden. Diese freiwillige Disziplin und Kameradschaft, 

das möchte ich hier gleich bemerken, muß natürlich auch in oe« 
Gesamtorganisation sowohl dem Führer als auch der Kamerad­
schaft gegenüber vorhanden sein. Mit innerem Stolz, wenn auch 
ohne lleberheblichkeit, müssen wir Jungen uns sagen können, den 
Alten ist die Disziplin beim Militär eingepaukt worden, wir aber 
haben uns freiwillig ohne Zwang eine Selbstdisziplin geschaffen 
und die älteren Kameraden werden das mit Freude und Dankbar­
keit anerkennen.

Daneben müssen wir uns aber auch unsre Allgemeinbildung 
angelegen sein lassen, natürlich nur soweit sie im Rahmen der 
Möglichkeiten liegt. In erster Linie gilt es den Hauptprogramm- 
punkt, die Heranbildung zum republikanischen Staatsbürger iw 
Auge zu behalten. Eben den noch Ziel- und Richtungsunklaren 
müssen Bildungsmöglichkeiten geschaffen werden. Das braucht 
durchaus nicht immer Neues zu sein, sondern kann sogar weit­
gehend in Zusammenarbeit mit den bestehenden Bildungseinrich­
tungen geschehen. Durch Vorträge, Arbeitsgemeinschaften und 
Diskussionen soll über aller Parteipolitik versucht werden, in aller 
Klarheit den nüchtern politisch denkenden und handelnden Men­
schen heranzubilden. Darüber hinaus kann natürlich auch denen, 
die gern auf künstlerischem und literarischem Gebiet etwas pro­
fitieren möchten, Gelegenheit durch Besuch von Museen unter sach­
kundiger Leitung, durch Lichtbildervorträge und Arbeitsgemein­
schaften gegeben werden. Das alles bedarf der lebendigen Mit­
arbeit aller, und kann natürlich erst von Zeit zu Zeit und rw 
Bedarfsfälle ausgebaut werden.

Als letztes sei noch ermähnt, daß an Kameradschaftsaberiden 
ein besonders enges Band unter uns Jungen geknüpft werden 
soll, hier sollen wir selbst zum Wort kommen, hier soll eitel Fröh­
lichkeit und Geselligkeit gepaart mit echt jugendlichem Schaffen em 
besonderes Glied jein in der Kette, die zur Pflege unsers Ge­
meinschaftslebens notwendig ist. Das sollen so die Hauptpunkte 
unsrer künftigen Arbeit sein. Nur die Mitarbeit aller kann Er- 

' folg zeitigen. ;
Wenn ich am Schlüsse noch einmal zusammenfasseu darf, st 

will ich sagen, nicht besondere Organisation wollen wir sein, nem 
in Reih' und Glied stehen wie bisher, aber unsre großen Aus­
gaben erkennen: die Sammlung der Fernstehenden, die Aufrutt- 
iung der Lauen und die geistige Verinnerlichung unsrer Idee. Uns 
erwächst die Pflicht, die heutige ungeheure Massenbewegung ww 
sie das Reichsbanner darstellt, zu verinnerlichen und zu vergei­
stigen. Die Grundhaltung jedes einzelnen von uns muß klar um 
unzweideutig sein. Wir müssen erkennen, daß Politik nicht rnn 
der Faust zu machen ist, Wohl aber mit dem klaren Verstaub- 
Und so unterscheiden wir uns von denen der rechtsradikalen Or­
ganisationen, die da glauben mit Knüppel und Revolver Idee' 
vernichten zu können. Ja wir schlagen uns und wir schlagen uns 
tapfer, wenn man uns angreift, aber wir wissen, daß unser Kamps 
in erster Linie ein geistiger sein mutz. Der geistige Kampf, or 
soll ein frischer Angriffskrieg sein, der körperliche dagegen erne 
Abwehrstellung. So wollen wir es halten und kämpfen für da», 
was unsre Väter erkämpft und errichtet haben für die große sitt­
liche Idee des republikanischen demokratischen Gedankens, st"-' 
seien die Dichterworte Leitmotiv:

„Was du ererbt von deinen Vätern hast, 
erwirb cs, um es zu besitzen."

In diesem Sinne laßt uns ans Werk gehen mit der ganzen Kraft 
unsrer Jugendlichkeit, laßt rms schaffen und neugestalten, laßt 
nns Künder sein einer der gewaltigsten Volksbewegungen, die st 
erstanden, lasst auf nns das Wort Lassalles bezogen sein: »E- 
ziemen ihnen nicht die Laster der Unterdrückten, noch die mütziA" 
Zerstreuungen der (Gedankenlosen, noch selbst der harmlose Leicht­
sinn der Unbedeutenden. Sie sind der Fels, auf welchem die Kirnst 
der Gegenwart gebaut werden soll." —
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